




 

Alte Nr. 51 

1404 August 15 („in festo Assumptio b. Marie v.“) 

Vor den Xantener Schöffen Curia und Helsekom verkauft Harmannus Luden, der Sohn 

des verstorbenen Peter Luden, eine Rente von sechs Schillingen an Johannes van 

Eyle, zu beziehen aus Haus und Hofstatt des genannten Johannes van Eyle, gelegen 

zu Xanten am Markt und von Johannes bewohnt, angrenzend einerseits an Haus und 

Hofstatt Johans van den Heetfelde und andererseits des Claes van Warde. Die 

Geschwister Arnd und Nesa Luden stimmen dem Verkauf zu und tun dies auch 

stellvertretend für ihren Bruder Jenken, der außer Landes ist. 

Original, Pergament mit Schöffenamtssiegel.  

 


